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Mit lieben Grüßen

Hartmut von Schöning
Vorstand

Liebe Leserinnen und Leser,

	 getreu dem Motto unseres Gründervaters Carl Mez 
durfte ich in den letzten 10 Jahren die Geschicke des 
1859 gegründeten Evangelischen Stift Freiburg leiten 
und lenken. Nach 34 interessanten und spannenden 
Berufsjahren in leitenden Funktionen in der Industrie 
und der Sozialwirtschaft verabschiede ich mich zum 
31. Dezember 2019 in den Ruhestand – wir hatten Sie 
im letzten Postillchen bereits »in eigener Sache« in­
formiert.
  
Über diesen Wechsel in der Leitungsebene und wei­
tere Entwicklungen im »Stiftsverbund« berichten wir 
auf den kommenden Seiten. Langjährige Leser*innen 
werden zustimmen, dass das Heft, das ich vor über 
einem Jahrzehnt als kleines »Postillchen« ins Leben 
gerufen habe, zu einer »Postille« herangewachsen 
ist und an die Tradition der früheren Stiftspostille 
anknüpft. Zu diesem Anlass haben wir uns erlaubt, 
diese Entwicklung auch im Namen kenntlich zu ma­
chen. 
  
An dieser Stelle möchte ich mich ganz besonders 
herzlich bei Ihnen, geschätzte Leserinnen und Leser, 
für Ihr Interesse und Ihre unermüdliche Unterstüt­

Editorial

zung bedanken. Ohne Ihre Hilfe – sei es in Form von 
Spenden oder in Form von ehrenamtlichem Enga­
gement – wären zusätzliche Angebote für unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner nicht möglich! Auch 
Ihr Interesse für unsere segensreiche Arbeit ist von 
unschätzbarem Wert. 
  
Ein besonderes Dankeschön geht an alle Bewohne­
rinnen und Bewohner sowie Kundinnen und Kunden 
für Ihr Vertrauen in uns. Allen haupt- und ehrenamt­
lichen Mitarbeitenden, die die vielen Projekte mit­
getragen haben und sich konstruktiv eingebracht 
haben, möchte ich herzlich Danke sagen. 
  
Meinem Nachfolger, Herrn Carsten Jacknau, den ich 
im November in das Evangelische Stift Freiburg 
einführen durfte, wünsche ich stets eine Handbreit 
Wasser unter dem Kiel und Gottes Segen.

Der Mensch muss höher geachtet werden 
als die Maschine. In ihm wohnt die Seele, die 
zum ewigen Leben bestimmt ist.   

Carl Mez (1808 – 1877)
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Geistlicher Impuls

Stern über Bethlehem, zeig uns den Weg,

führ uns zur Krippe hin, zeig, wo sie steht,

leuchte du uns voran, bis wir dort sind,

Stern über Bethlehem, führ uns zum Kind!

Stern über Bethlehem, nun bleibst du stehn

und lässt uns alle das Wunder hier sehn,

das da geschehen, was niemand gedacht,

Stern über Bethlehem, in dieser Nacht.

                                                                   A. H. Zoller
 

	 Machen wir uns in dieser leider oft hektischen 
Adventszeit ruhig und aufmerksam, dem Stern von 
Bethlehem folgend, auf den Weg zum größten Ge­
schenk, das uns Gott gemacht, zum Kind in der 
Krippe. In diesem kleinen Kind kommt Gott uns 
entgegen und ist uns ganz nahe. Er schenkt uns in 
und mit ihm das ewige Leben, das Leben auf das wir 
Christen zugehen als Ziel unseres Lebens. 
Lassen wir uns auch in diesem Jahr von diesem 
Wunder gefangen nehmen und lassen es in unserm 
Herzen wirken.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete 
Advents- und Weihnachtszeit.

Ihre Stiftspfarrerin 
Ulrike Oehler
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Evangelisches Stift Freiburg · Stiftsverbund 

Verabschiedung Stiftungsvorstand 
Hartmut von Schöning

	 Mit einem herzlichen Dankeschön hat das Evan­
gelische Stift Freiburg am Donnerstag, den 14. No­
vember 2019, seinen langjährigen Vorstand Hartmut 
von Schöning (60) im Rahmen einer offiziellen Feier­
lichkeit in den Ruhestand verabschiedet. 

Stiftspfarrerin Ulrike Oehler eröffnete die Verab­
schiedung in der vollbesetzten Stiftskapelle mit ei­
ner Andacht. Danach richtete Oberkirchenrat und 
Vorstandsvorsitzender des Diakonischen Werk 
Baden, Urs Keller, ein Grußwort an Herrn von Schö­
ning und verlieh ihm – als Zeichen der Anerkennung 
seiner Leistungen für die Diakonie der Kirche – das 
Kronenkreuz in Gold als höchste Auszeichnung der 
Diakonie.

Der Vorsitzende des Stiftungsrats, Leopold Kamme­
rer, zeichnete in seiner Laudatio den Werdegang von 
Hartmut von Schöning nach. Besonderes Augenmerk 
legte er dabei auf die Arbeit der letzten 10 Jahre als 

Vorstand des Evangelischen Stift Freiburg. Auch 
Ulrich von Kirchbach, Erster Bürgermeister der Stadt 
Freiburg, dankte Hartmut von Schöning für die gute 
Zusammenarbeit, die durch den Vorstand maßgeb­
lich gepflegt wurde.

Im Anschluss sprachen der kaufm. Direktor des 
Evangelischen Stift Freiburg, Daniel Schies, sowie 
Christof Aschenbrenner als Vertreter des obersten 
Leitungsgremiums (Strategieteam) des Evangeli­
schen Stift Freiburg. Beide betonten die konstruktive 
Zusammenarbeit. 

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Hartmut Neumann, Leiter der 
Subkommende Freiburg des Johanniterordens, un­
terstrich in seiner Rede seine Dankbarkeit über die 
Gastfreundschaft, die ihm sein Ritterbruder Hartmut 
von Schöning entgegenbrachte.

In Anschluss an die vielen Glückwünsche ließ Vor­
stand Hartmut von Schöning sein 34-jähriges Berufs­
leben Revue passieren. Besonderen Dank sprach er 
dem Stiftungsrat und seinen Mitarbeitenden und 
dem Stiftungsrat sowie seiner Ehefrau aus.

Hartmut von Schöning bedankte sich für die  
gemeinsame Arbeit beim Stiftungsrat. 

Pfarrerin Oehler eröffnete die Verabschiedung 
mit einer Andacht. 
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Vorstand ab 01.01.2020 

Vorstellung von Herrn Carsten Jacknau

	 Leopold Kammerer, Vorsitzender des Stiftungs­
rates, hieß am 04. November 2019 Herrn Carsten 
Jacknau (51) als zukünftigen Vorstand im Evange­
lischen Stift Freiburg willkommen. Herr Jacknau wird 
zum 01.01.2020 die Aufgaben des Stiftungsvorstands 
übernehmen und ist seit Anfang November parallel 
zu Stiftsvorstand Hartmut von Schöning tätig, der 
Ende Dezember in den Ruhestand gehen wird. 
An seinem ersten Arbeitstag im Evangelischen Stift 
Freiburg stellte sich Carsten Jacknau den Mitarbei­
tenden in Freiburg bei einer Mitarbeiterinformations­
veranstaltung vor. Stiftspfarrerin Ulrike Oehler er­
öffnete die Informationsveranstaltung mit einem 
geistlichen Impuls. Danach skizzierte Herr Kammerer 
den Bewerbungsprozess. »Wir freuen uns für das 
Stift, dass Carsten Jacknau neuer Vorstand wird«, 
erklärte Herr Kammerer in Namen des Stiftungsrats. 
Danach stellte sich Herr Carsten Jacknau auch selbst 
den Mitarbeitenden vor und betonte seine Freude 

Leopold Kammerer, Vorsitzender des Stiftungsrates, begrüßte Carsten Jacknau im Evangelischen Stift Freiburg.

darüber, sich mit dem innovativen Sozialunterneh­
men vertraut zu machen. 
Die weiteren Senioreneinrichtungen und Pflege­
dienste des Evangelischen Stift Freiburg in ganz 
Baden lernte Herr Jacknau bei seiner so genannten 
»Tour de Ländle« im November kennen, welche er 
zusammen mit Vorstand Hartmut von Schöning 
durchführte.

Zur Person: 
	 Carsten Jacknau leitete bereits mehrere diakoni­

sche Einrichtungen im Bereich der ambulanten und 
stationären Altenhilfe, zuletzt war er als Geschäfts­
führer für den gemeinnützigen Verein für Sozialein­
richtungen Blankenburg e.V. verantwortlich. 
Zuvor wirkte Herr Jacknau als Referent für Altenhilfe 
beim AWO Landesverband Mecklenburg-Vorpom­
mern. Weitere berufliche Stationen waren das Dia­
konische Werk Marienberg, der Deutsche Evange­
lische Verband für Altenarbeit und Pflege, die 
Ostdeutsche Psychotherapeutenkammer und die 
IKK Niedersachsen. 
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Stephanus-Haus · Tagespflege Hornberg 

Neue Hausleitung Tanja Schneckenburger 

	 Tanja Schneckenburger ist die neue Hausleitung 
des Stephanus-Haus Hornberg sowie der Tagespfle­
ge vor Ort. Am Montag, den 16.09.2019, hießen Vor­
stand und Geschäftsführer Hartmut von Schöning, 
Verbundleiter Thomas Schellinger-Pusler sowie Mit­
arbeitervertreter Eric Spittler Frau Schneckenburger 
herzlich in ihrem neuen Amt willkommen. 
Vorstand Hartmut von Schöning machte Frau Schne­
ckenburger mit den rund 40 Mitarbeitenden sowie 
den Bewohnerinnen und Bewohnern bekannt. Im 
Anschluss daran nahm sich Bürgermeister Siegfried 
Scheffold Zeit, um Frau Schneckenburger kennenzu­
lernen.
Tanja Schneckenburger ist seit über 10 Jahren im 
Pflegebereich tätig. Nachdem sie Betriebswirtschaft 
studierte und sich für die Funktion der Einrichtungs­
leitung qualifizierte, hat Frau Schneckenburger Er­
fahrungen als Hausleitung in der Pflegeeinrichtung 
Heilig-Geist-Spital in Villingen-Schwenningen ge­
sammelt. 

Das Team im Stephanus-Haus Hornberg hieß die neue 
Einrichtungsleitung Tanja Schneckenburger (Zweite von 
rechts) willkommen. 



Quartiershaus Aach 

Spatenstich in Aach 

	 Am 25. Oktober 2019 feierte Aach den symboli­
schen Spatenstich für das Quartiershaus Aach. In der 
neu entstehenden Senioreneinrichtung werden neben 
45 Pflegeplätzen auch 15 Betreute Wohnungen und 
ein Gemeinde- & Multifunktionsraum in sonniger Lage 
an der Längenbergstraße gebaut. Nachdem im Sep­
tember 2019 die Baugenehmigung erteilt wurde, ist 
der Weg frei für den Bau, welcher vom Generalunter­
nehmen weisenburger bau GmbH ausgeführt wird. 
Den Beginn des Spatenstichs läuteten die Kinder vom 
benachbarten katholischen Kindergarten mit dem 
Handwerker-Lied ein. Nach den musikalischen Glück­
wünschen der Nachwuchshandwerker, eröffnete Pfar­
rer Thomas Michael Kiesebrink von der evangelischen 
Kirchengemeinde Aach den offiziellen Teil des Spaten­
stichs mit einem geistlichen Impuls. 

Im Anschluss daran ließ Hartmut von Schöning, Vor­
stand des Evangelischen Stift Freiburg, den Weg vom 
ersten Kontakt mit dem damaligen Bürgermeister 
Severin Graf zum Spatenstich des Quartiershaus 
Aach inmitten des gewachsenen Wohnquartiers Re­
vue passieren. 
In den folgenden Grußworten zeigte sich Bürger­
meister Manfred Ossola glücklich mit den neu ent­
stehenden Pflegeplätzen vor Ort und betonte, dass 
das Quartiershaus Aach fest in das Gemeindewesen 
eingebunden wird. Auch Manfred Speckert vom Dia­
konischen Werk Baden sowie Manfred Schwacha, 
Vorstand der Sparkasse Engen-Gottmadingen, gra­
tulierten den Bauherren. 
Der zukünftig verantwortliche Leiter, Rüdiger Mahl, 
wies auf den Begegnungscharakter des entstehen­
den Hauses hin und Matthias Ryzlewicz, der Ge­
schäftsführer der weisenburger bau GmbH, lud im 
Anschluss an diese Worte alle Vorredner nach vorne 
zum symbolischen Spatenstich ein.
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Der Spatenstich des Quartiershaus Aach.

Matthias Ryzlewicz,  
der Geschäftsführer der 
weisenburger bau GmbH 
(r.), übergab Hartmut 
von Schöning (l.) einen 
gravierten Spaten. 



Haus Schloßberg · Freiburg 

Vertragsunterzeichnung und erste 
Umbaumaßnahmen 

	 Stiftsvorstand Hartmut von Schöning und Mat­
thias Ryzlewicz, Geschäftsführer der weisenburger 
bau GmbH, unterzeichneten am 18. September 2019 
den Generalunternehmervertrag für den Erweite­
rungsbau der Pflegeeinrichtung Haus Schloßberg in 
der Mitte von Freiburg.
Die interessierte Öffentlichkeit sowie die Bewohne­
rinnen und Bewohner und deren Angehörige wurden 

am Freitag, den 08.11.2019 umfassend über die kon­
kreten Baumaßnahmen informiert. Vorstand Hart­
mut von Schöning präsentierte in der vollbesetzten 
Kapelle zunächst die Baupläne, Heimleiterin Isabel 
Schweier erläuterte im Anschluss die geplanten pfle­
gerischen Schwerpunkte. Zuletzt sprach der Projekt­
leiter des zuständigen Bauunternehmens, weisen­
burger Bau GmbH, Rainer Hornung. Er skizzierte die 
Planung der kommenden Bauphasen.
Nötig wird der Erweiterungsbau durch die Einzel­
zimmerpflicht der Landesheimbauverordnung. Im 
Altbau Haus Schloßberg werden bereits seit Anfang 
November durch den stiftseigenen technischen 
Dienst erste Vorarbeiten durchgeführt und sobald 
der Neubau steht, werden die Doppelzimmer des 
bisherigen Haus Schloßberg in Einzelzimmer umge­
staltet. In dem Neubau werden 71 neue Pflegeplätze 
sowie 5 Betreute Wohnungen entstehen. Weichen 
müssen hierfür die leerstehenden Gebäude der Her­
mannstraße 12 und 12 a. Die entstehenden Pflege­
plätze werden in Freiburg dringend benötigt, wie die 
Stadt Freiburg unlängst erklärte. 
Nach Erhalt der Baufreigabe werden die Gebäude 
der Hermannstraße 12 und 12 a planmäßig ab ca. 
Februar 2020 abgerissen werden. Der geplante Ein­
zugstermin ist für das erste Halbjahr 2022 anbe­
raumt. 
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Hartmut von Schöning (l.) und Matthias Ryzlewicz (r.) 
unterzeichneten den Generalunternehmervertrag. 

Der geplante  
Erweiterungsbau des 
Haus Schloßberg.



Seniorenzentrum Gundelfingen 

Modisch und schick 

	 Zum Modebummel im Seniorenzentrum Gundel­
fingen kamen am Montag, den 09.09.2019, viele In­
teressentinnen und Interessenten. Das Seniorenzen­
trum Gundelfingen verwandelte sich zu diesem 
Zweck zu einem Modegeschäft und besonders die 
Damenwelt genoss sichtlich den Modebummel im 
Haus.
DEKUmoden, die sich auf mobile Mode für Senioren­
einrichtungen spezialisiert haben, präsentierte 
aktuelle Damen- und Herrenmode, Tag- und Nacht­
wäsche, sowie funktionelle Schuhe. 
Die Seniorinnen und Senioren freuten sich über das 
Angebot vor Ort und die individuelle Beratung von 
den fachkundigen Mitarbeitenden. In vertrauter Um­
gebung konnten sie in Ruhe alles anschauen und 
anprobieren. 
Das Votum der Bewohnerinnen und Bewohner im 
Seniorenzentrum Gundelfingen war eindeutig: Im 
kommenden Jahr wollen sie die bunte Frühjahrs- und 
Sommerkollektion kennenlernen, und sie wünschen 
sich, dieses Angebot zu wiederholen. 
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Das Seniorenzentrum Gundelfingen verwandelte sich 
für einen Tag in eine Modeboutique. 
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heißt es weiter aktiv am Thema bleiben und wo im­
mer möglich erarbeitete Strategien Wirklichkeit wer­
den lassen. 

Schon gewusst? 
	 Die ambulanten Pflegedienste des Evangelischen 

Stift Freiburg versorgen ca. 800 Menschen täglich. 
Unsere Sozialstationen finden Sie in Konstanz, 
Freiburg, Lahr, Bretten und Hemsbach.

Ambulante Pflegedienste 

Klausurtagung

	 Am 07. Oktober und am 08. Oktober 2019 trafen 
sich die Pflegedienstleitungen der fünf ambulanten 
Pflegedienste des Stiftsverbundes unter der Leitung 
von Herrn Benjamin Kessinger zu ihrer zweiten Klau­
surtagung. Zentrales Thema war diesmal die Mitar­
beitergewinnung und die Mitarbeiterbindung. 

Gemeinsam analysierten die Pflegedienstleitungen 
die positiven Initiativen im Stiftsverbund, welche die 
Mitarbeitergewinnung in den vergangen Jahren be­
reits angeschoben haben. Die Gruppe klärte aber 
auch, wo dienstinterner und strategischer Weiterent­
wicklungsbedarf besteht und wie Synergieeffekte 
noch besser genutzt werden können. Alle Teilneh­
menden arbeiteten intensiv und nutzten die Zeit – 
außerhalb der üblichen Alltagsanforderungen – für 
übergreifende und vernetzende Denkansätze. 

Am zweiten Tag präsentierten die Pflegedienstleitun­
gen ihre Ergebnisse dem kaufmännischen Direktor 
des Evangelischen Stift Freiburg, Herrn Daniel Schies, 
und der zentralen Pflege- und Qualitätsmanagerin, 
Frau Ilona Vincenz, die hauptverantwortlich für den 
ambulanten Bereich im Stiftsverbund ist. 

Als Ziel arbeitete die Gruppe die Lancierung von den 
gemeinsam erarbeiteten Strategien sowie die stifts­
weite Umsetzung von »Best Practices« heraus. Nun 

Die Teilnehmenden der Klausurtagung arbeiteten  
zwei Tage lang konzentriert. 
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Freundeskreis Evangelisches Stift Freiburg 

Förderprojekte vorgestellt

	 Neben der täglichen Arbeit zum Wohle von Bewoh­
nerinnen und Bewohnern fördert das Evangelische 
Stift Freiburg im Rahmen des diakonischen Auftrags 
auch weitere Projekte für Seniorinnen und Senioren. 
Möglich machen das unsere ehrenamtlichen Helfer 
sowie Förderer und Förderinnen in unserem Freun­
deskreis. Eines der vielen wichtigen Projekte, die der 
Freundeskreis durch Spenden und ehrenamtliche 
Hilfe unterstützt, ist das Demenzprojekt des Evange­
lischen Stift Freiburg. 

Im Rahmen des Projekts informiert und schult Prof. 
Dr. Wolfgang Heiß, Ärztlicher Leiter des Zentrum für 
Geriatrie und Gerontologie Freiburg i.R. und Vor­
standsmitglied des Freundeskreises, Mitarbeitende 
des Stiftes. Ziel ist, das Wissen der unterschiedlichen 
Berufsgruppen des interdisziplinären Pflegeteams 
um die verschiedenen Demenzformen und deren 

Auswirkungen auf den täglichen Umgang mit den 
Betroffenen sowie den Zugang zu ihnen zu vertiefen. 
Zusätzliche Unterstützung finden Mitarbeitende in 
Kleingruppen durch Supervisionen unter Leitung von 
Martina Geng.

Das Projekt, das 2018 ins Leben gerufen wurde, ist 
auf 3 Jahre ausgelegt. Ende Dezember schließen wir 
die Pilotphase im Haus Schloßberg ab. Ab Januar 
2020 wird das Demenzprojekt im Stiftsverbund auf 
weitere Einrichtungen ausgeweitet. 

Die Schulungen und Vorträge zum Thema Demenz 
sind ein Teil der mannigfachen Projekte, die der 
Freundeskreis durch Spenden und ehrenamtliche 
Hilfe unterstützt. Bitte helfen Sie dem Freundeskreis 
mit einer Spende oder ein Ehrenamt, damit er auch 
in Zukunft seinen wichtigen Beitrag leisten kann. 
Vielen Dank!

Freundeskreis Evangelisches Stift Freiburg e.V.
Bank: 	 Sparkasse Freiburg – Nördlicher Breisgau 

IBAN: 	 DE68 6805 0101 0013 0045 81

BIC: 	 FRSP DE 66 XXX 

Die Projekte des Freundeskreis sind vielfältig: 
Unterstützt werden beispielsweise …

… die Kunsttherapiegruppe im Carl-Mez-Haus  
und die Rikschafahrten im Haus Schloßberg



Stiftskapelle · Freiburg 

Bo(o)tschaften, die ins Leben fallen · 
Stufen des Lebens 

	 Am Samstag, den 07.09.2019, fanden zwei Einhei­
ten des Glaubenskurses »Stufen des Lebens · Bo(o)-t-
schaften, die ins Leben fallen« im Evangelischen Stift 
Freiburg statt. Die Dozentinnen und Dozenten Isabel 
Prinzessin zu Löwenstein (AMD), Kirchenrat a.D. 
Hans-Martin Steffe und Anya Tscherwen führten die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer durch den eintä­
gigen Kurs. Anhand von Bibelgeschichten erklärten 
sie, wie Botschaften, die in unser Leben fallen, uns 
bestimmen, motivieren, uns in Frage stellen, aber 
auch lähmen können.
Thematisch ging es um das Thema Angst, das bei­
spielsweise in der Bibelgeschichte von der Stillung 
des Sturms (Markus 4,35-41) aufgegriffen wird. In 
dem Sturm des Lebens erfasst die Jünger Panik, die 
von Jesus gestillt wird. Solche Geschichten aus der 
Bibel gaben den Teilnehmern Anregungen für ihr mo­
dernes Leben.
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Der Glaubenskurs »Stufen des Lebens« stieß auch dieses 
Jahr auf viel Interesse.

Seniorenzentrum Gundelfingen · Altenpflege-
heim Bretten · Stephanus-Haus Hornberg 

Sankt-Martins-Umzüge 

	 Auch dieses Jahr feierten die Bewohnerinnen und 
Bewohner in unseren Einrichtungen wieder zusam­
men mit Kindern aus der Nachbarschaft Sankt Martin. 
Die Martinskinder der Kindergärten »Arche Noah« 
und »Don Bosco« besuchten das Stephanus-Haus in 
Hornberg am 11. November 2019. Die Kinder brachten 
nicht nur viele leuchtende Laternen sondern auch 
jede Menge gute Laune mit. 
Am Tag darauf versammelten sich in Gundelfingen 
über 100 Kinder mit ihren Eltern im Hof des Senioren­
zentrums, um gemeinsam mit den Bewohnerinnen 
und Bewohnern Sankt Martin zu begehen. Die vielen 
Lampions verbreiteten in der Abenddämmerung eine 
ganz besondere Stimmung. 
Auch beim Lichterfest des Evangelischen Altenpflege­
heim Bretten freuten sich die Seniorinnen und Senio­
ren am 13.11.2019 über die leuchtenden Augen der 
Kinder und die Sankt Martins-Lieder, als das benach­
barte Kinderhaus »Im Brückle« vorbeikam. 
Der intergenerative Austausch ist uns im Evange­
lischen Stift Freiburg besonders wichtig. Wir danken 
allen Kindergärten und Schulen vor Ort für die gute 
Zusammenarbeit!

Über 100 Kinder 
brachten ihre 
Laternen zu dem 
Umzug ins 
Seniorenzentrum 
Gundelfingen. 
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Interview mit Gabriele Wylegala

Warum die Arbeit in der Pflege so 
schön ist 

	 Gabriele Wylegala arbeitet seit über 30 Jahren in 
der Pflege und brennt für den Beruf, den sie als Teen­
ager im Paul-Gerhardt-Werk in Offenburg kennenlern­
te. Damals merkte sie: »Pflege – das ist mein Ding«. 

Redaktion: Sie arbeiten bereits seit über 30 Jahren 
im Haus Schloßberg im Evangelischen Stift Freiburg. 
Wie kam es dazu und was hält Sie hier? 
Gabriele Wylegala: Damals war ich alleinerziehende 
Mutter von 3 Kindern und wollte unbedingt arbeiten. 
Als ich die Annonce vom Evangelischen Stift Freiburg 
gesehen habe, bin ich zu Fuß ins Stift gelaufen. Ein 
weiter Weg , den ich nie bereut habe! Hier konnte ich 
meine Familie mit meinem Beruf verbinden. Inzwi­
schen ermöglicht mir das Stift eine Fortbildung als 
Aromatherapeutin. 

Red.: Was genau ist Aromatherapie? 
G.W.: Die Aromatherapie verwendet duftende Öle, die 
auf die Haut aufgetragen oder im Raum versprüht 
werden und deren Gerüche Erinnerungen wecken und 
Geborgenheit schenken. Vor allem bei unruhigen 
oder dementen Bewohnerinnen und Bewohnern hilft 
das. 

Red.: Der Altenpflege haftet ein negatives Image an. 
Wie sehen Sie das? 
G.W.: Man liest vieles, in den sozialen Medien teilwei­
se sogar von Pflegekräften selbst. Im Evangelischen 
Stift Freiburg haben wir ein starkes Team und alle 
ziehen an einem Strang! Daher spiegeln die Berichte 
meine Erfahrung nicht wider. 

Red.: Welche Wünsche haben Sie an die Politik? 
G.W.: Ich hoffe, dass die Auszubildenden in Zukunft 
mehr Zeit bekommen – sie sind schließlich die Pflege­
fachkräfte und Pflegedienstleitungen der Zukunft! 

Red.: Haben Sie Ratschläge für Menschen, die am 
Pflegeberuf interessiert sind? 
G.W.: Wer in die Pflege geht, kann sich auf einen ab­
wechslungsreichen und interessanten Beruf freuen. 
Es ist ein Job, den man mit Herzblut machen muss, 
dann bekommt man sehr viel zurück.

Gabriele Wylegala in ihrem Element: Sie vermittelt  
ihr Wissen zur Aromatherapie an ihre Kollegen und 
Kolleginnen. 
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Bretten · Freiburg 

Tag der offenen Tür 

	 Am 12. Oktober 2019 luden sowohl das Senioren­
zentrum Bretten »Im Brückle« als auch die Einrichtun­
gen in der Hermannstraße in Freiburg zu ihrem Tag 
der offenen Tür. 
In Bretten erwartete die interessierten Besucher ne­
ben Hausführungen auch Vitalwertmessungen und 
ein buntes Kinderprogramm. Zudem informierten die 
Diakoniestation Bretten sowie die hauseigene Tages­
pflege über ihre Angebote. 
Auch in Freiburg öffneten an diesem Tag die Häuser in 
der Hermannstraße inklusive des Ambulanten Pflege­
diensts ihre Türen. Zu dem bunten Programm gehör­
ten zudem die Vernissage von Skulpturen der Künst­
lerin Annette Stacheder im Stiftspark sowie einer 
Fotoausstellung von Astrid Kühnemann, auf die Prof. 
Dr. Wolfgang Heiß vom Freundeskreis des Evange­
lischen Stift Freiburg eine Laudatio hielt. Das Pro­
gramm rundeten ein Stiftsflohmarkt sowie der tradi­
tionelle Zwiebelkuchen-Stand ab. 

Der Tag der offenen Tür glänzte dieses Jahr wieder mit 
abwechslungsreichem Programm.
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Stiftung Geschwister W. Nees ·  
Linkenheim-Hochstetten 

Erster Auftritt der Musikfreunde
	 Am Donnerstag, den 24.10.2019, veranstaltete der 

Verein »Musikfreunde Gelber Salon«, der jeden Don­
nerstag im namengebenden Gelben Salon des Alten­
pflegeheimes probt, eine erste öffentliche Probe im 
Altenpflegeheim Stiftung Geschwister W. Nees. 
Der Heimleiter Marek Piecha begrüßte die Musiker 
und dankte Ihnen für ihr Engagement. Ab 15 Uhr er­
klang dann im ganzen Haus für eine Stunde Musik 
aus verschiedenen Stilrichtungen. Das Quartett be­
kam bei diesem Auftritt wertvolle Unterstützung von 
Leon Franz (Percussion).
Im Jahr 2018 wurde die Formation anlässlich des 
Weihnachtsfestes der Senioreneinrichtung mit dem 
Ziel gegründet, geübte Instrumentalisten für musika­
lische Aktivitäten im Rentenalter zu gewinnen. 

Ev. Altenpflegeheim Bretten 

Weinfest in Bretten
	 Unser alljährliches Weinfest im Seniorenzentrum 

»Im Brückle« fand dieses Jahr am Mittwoch, den 
18.09.2019 statt. Bei Zwiebelkuchen, Neuem Wein 
und Musik feierten unsere Bewohnerinnen und Be­
wohner ein zünftiges Fest.

Mit viel Spaß 
präsentierten die 
»Musikfreunde 
Gelber Salon« die 
neusten Stücke. 

Gundelfingen · Hornberg · Konstanz 

Die »Wasen« in unseren Einrichtungen 
	 Auch dieses Jahr hieß es bei den Oktoberfesten in 

unseren Einrichtungen wieder O’zapft is. Am 02. 
September machte das Stephanus Haus Hornberg 
den Anfang im Stiftsverbund. Passend zur feierlichen 
Atmosphäre kamen viele Mitarbeitende in Tracht zur 
Arbeit.
Das Seniorenzentrum Gundelfingen feierte am 26. 
September mit zünftiger Live-Musik von der Trach­
tenkapelle Heuweiler sein erstes Oktoberfest. Nach 
Kaffee und Kuchen freuten sich die Bewohnerinnen 
und Bewohner am Abend auf Weißwurst, Brezel und 
ein kühles Bier. 
Im Margarete Blarer Haus in Konstanz wurde der 
Anstich des diesjährigen Oktoberfests am 07.10.2019 
zelebriert. Am Bodensee sorgte der hauseigene 
Singkreis des betreuten Wohnen sowie das Quartett 
»Die Kirchweg Musikanten« für die richtige Stim­
mung. Zum Mitmachen und Schunkeln animierte zu­
dem der Sozialdienst unter anderem zu den Klängen 
von »In München steht ein Hofbräuhaus«. 

Pflegedienstleitung Jaqueline Gießmann, Heimleiterin 
Tanja Schneckenburger und Andrea Furtwängler-Joos 
aus der sozialen Betreuung in Hornberg
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Seniorenzentrum Gundelfingen · Haus 
Schloßberg · Ambl. Pflegedienst Freiburg 

Auszubildendenausflug 
	 Der Zentrale Praxisanleiter, Benjamin Steinhauser, 

organisierte am 08.08.2019 eine Stadtführung der 
besonderen Art: ein Teambuilding durch ein Outdoor-
Escape Game. Die Auszubildenden und »FSJler« so­
wie Praxisanleiterinnen und -anleiter stellten sich 
gemeinsam den Aufgaben des neuen Outdoor-
Escape-Games von Frexit. 

Albert-Ria-Schneider-Haus · Freiburg 

Firmenjubiläum Anna Borgdorf
	 Zum Anlass ihres 25-jährigen Betriebsjubiläum 

verlieh Vorstand Hartmut von Schöning am 16.08.2019 
Anna Borgdorf das goldene Kronenkreuz der Diako­
nie, welches ein sichtbarer Ausdruck der Wertschät­
zung für die Treue und den Einsatz im Dienste des 
Nächsten ist.
Die ausgebildete Köchin und Konditorin Anna Borg­
dorf wurde ursprünglich als Krankheitsvertretung 
beim Evangelischen Stift Freiburg eingestellt. An­
schließend erhielt sie eine Festanstellung, seit drei 
Jahren arbeitet sie im Albert-Ria-Schneider-Haus. 

Seniorenzentrum »Im Paradies« · Konstanz 

Vernissage Quiltausstellung 
	 Am 06. September 2019 waren zu der Quiltausstel­

lung im Margarete Blarer Haus alle Bewohnerinnen 
und Bewohner sowie deren Angehörige und die inte­
ressierte Öffentlichkeit geladen. Neun Künstlerinnen 
stellten ihre Kunstwerke aus Stoff vor, darunter auch 
Ruth Schrempp, eine Bewohnerin des Margarete-
Blarer-Hauses. Die Vernissage entspringt der langfris­
tigen Zusammenarbeit zwischen dem Haus und dem 
Verein der »Dettinger Quiltfrauen«.

Seniorenzentrum Stockach 

Ausstellung Chagall 
	 Am 17.09.2019 besuchte eine große Gruppe aus 

dem Seniorenzentrum Stockach die Sonderausstel­
lung »Marc Chagall – Poesie & Farbe« im stadtei­
genen Kulturzentrum. Gezeigt wurden Werke aus der 
Sammlung des Stockacher Ehrenbürgers Heinrich 
Wagner (1932-2019) sowie attraktive Leihgaben. Die 
Bewohnerinnen und Bewohner bewunderten Cha­
galls Begeisterung für leuchtende Farben. Bereits 
jetzt freuen sie sich auf den nächsten Kunstausflug. 

Die Auszubildenden und »FSJler« freuten sich  
auf einen spannenden Tag. 

Die Besucher waren von der Nähkunst der »Dettinger 
Quiltfrauen« beeindruckt.
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Emmaus · Diakoniestation Lahr 

Gewerbeschau NOVA 
	 Das Seniorenzentrum Emmaus und die Diakonie­

station Lahr haben sich auch dieses Jahr bei der 
Gewerbeschau NOVA präsentiert. Unter dem Motto 
»Nova Familia – suche und entdecke« stellten beide 
Einrichtungen ihre Angebote vor, welche auf viel In­
teresse stießen. Auch die Präsentation von Einrich­
tungsleiterin Claudia Collet zum Thema Heilbehand­
lungen nach Kneipp erregte viel Aufmerksamkeit.

Haus Münsterblick · Freiburg 

Grillfest 
	 Am 28. August 2019 feierten wir auf besonderen 

Wunsch von den Bewohnerinnen und Bewohnern  
ein Grillfest im Haus Münsterblick. Alleinvorstand 
Hartmut von Schöning begrüßte die Bewohner per­
sönlich und Einrichtungsleiter Alexander Weißer 
sprach Grußworte. In seiner Ansprache bedankte sich 
Herr Weißer bei dem Team für die Unterstützung und 
hieß die Bewohnerinnen und Bewohner willkommen, 
welche dieses Jahr neu in das Haus Münsterblick 
gezogen sind. 

Ankündigungen für Winter 2019/2020

	 Bretten

	 24.12.2019: Päckchenaktion Uli Lange/ 
	 Festival der guten Taten 

	 Freiburg 
	 16.01.2020: Kick-off Veranstaltung 

	 zum Demenzprojekt

	 Hornberg 

	 24.12.2019: Konzert des Posaunenchors 

	 Konstanz 

	 15.12.2019: Konzert mit dem Neuwerk-Chor 
	 im Atrium

	 Linkenheim-Hochstetten

	 15.12.2019: Konzert Eggensteiner Musikschüler

	 Stockach 
	 31.12.2019: Silvestergottesdienst 

Wir laden Sie herzlich 
zu unseren Veranstaltungen ein!
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Ihre Spende für das Evangelische Stift

Liebe Leserin, lieber Leser,
	 Ihre Zuwendungen halfen uns in vielen Bereichen

größere und kleinere Verbesserungen vorzunehmen,
beispielsweise um die Betreuungsangebote zu er­
weitern oder die Barrierefreiheit auszubauen. Ihre 
Unterstützung kommt der Lebensqualität unserer 
Bewohnerinnen und Bewohner, Kundinnen und 
Kunden direkt zu Gute. Bitte helfen Sie uns auch 
weiterhin mit Ihren Spenden. Als gemeinnütziger 
Träger sind wir auf zusätzliche Gelder angewiesen 
und freuen uns über jede Unterstützung. 
 
Ein herzliches Dankeschön im Namen aller
Bewohnerinnen und Bewohner sendet Ihnen

Hartmut von Schöning
Stiftungsvorstand
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Spendenkonto und Ehrenamt

Evangelisches Stift Freiburg
Bank:	 Sparkasse Freiburg – Nördlicher Breisgau

IBAN:	 DE59 6805 0101 0002 0109 57

Koordination des Ehrenamts 
über die Pfarrstelle:
Stiftspfarrerin Ulrike Oehler
E-Mail:	 u.oehler@stift-freiburg.de
Telefon:  	0761 / 31913 – 123

Freundeskreis Evangelisches Stift Freiburg e.V.
Bank: 	 Sparkasse Freiburg – Nördlicher Breisgau

IBAN: 	 DE68 6805 0101 0013 0045 81

Mitgliedschaft im Freundeskreis: 
Kontakt:  	Über die Verwaltung 
		  des Evangelischen Stift Freiburg: 
Telefon:  	0761 / 3 19 13 – 116
E-Mail:	 vorstandssekretariat@stift-freiburg.de

Auch dieses Jahr freuen wir uns bereits auf 
die Sternsinger aus der Malteserschule Heitersheim.
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